Amisblaft 
Lemberger Beitung. 


3. September 1864. 


(1613) ir Tr. (2) 


Nr. 34284. Vom k. k. Landesgerichte in Lemberg werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Grundentlaſtungs-Obli— 
gazionen des Lemberger Verwaltungsgebiets vom 1. November 1853 
Nr. 1344 über 50 fl., lautend auf den Namen Anton Tatarowiez, 
und der dazu gehörigen 19 Stück 5% Zinſenkupons, von welchen der 
erſte am 1. November 1864, der letzte dagegen am 1. November 1873 
fällig werden wird, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
die Grundentlaſtungs-Obligazion ſelbſt, dagegen die einzelnen Kupons 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen nach eingetretener Fälligkeit 
derſelben, oder dafern die Grundentlaſtungs-Obligazion vor der Fäl: 
ligkeit des letzten Kupons verloſt werden ſollte, binnen Einem Jahre 
6 Wochen und drei Tagen nachdem der verloſte Betrag behoben ſein 
wird, dem Gerichte vorzulegen und die Beſitzrechte darzuthun, widri— 
gens nach Verlauf der obigen Friſten die Grundentlaſtungs-Obliga— 
zion als auch die Kupons amortiſirt werden wuͤrden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


E MU K t. 


Nr. 34284. C. k. sad krajewy Iwowski wzywa posiadaczy 
wedlug podania straconej obligacyi indemnizacyjnej okregu admini- 
Stracyjnego LWowskiego 2 dnia 1. listopada 1853 r. Nr. 1344 na 
50 2. na imie Antoniego Tatarowieza wystawione) i nalezacych do 
tejze 19 sztuk 5% kuponöw, z kiörych pierwszy na 180 listopada 
1864 roku, oslakni zus na 1. listopada 1873 r. platne beda, azeby 
obligaeye same do roku 6 tygodni i Irzech dui, pojedyheze ku- 
Pony zas w przeeiagu roku 6 tygodni i trzy dni po ich zapadnie- 
eiu, albo gdyby obligacye indemnizacyjna przed zapadnieciem ostat- 
niego kupona wylosowano, wprzeciagu jednego roku, 6 tygodni i 3 
ani jak wylosowana kwota podniesiona by by& mogta, sadowi przed- 
tozyli, i prawo posiadania wykazali, w przeeiwnym razie po uply- 
wie powyzej oznaczonego czasu lak obligacye jako i kupony amor- 
tyzowanemi zostana. 

Z c. k. sadu krajowego. 

LwWöw, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1609) Edikt. (2) 


Nr. 10140. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
dem, den Hrn. Nicolaus Teodorowiez und Gregor Lukasiewiez ge⸗ 
hörigen, im Kolomyjaer Kreiſe gelegenen vierten Gutsantheile Zywa- 
ezöw „Wojakowszezyzna® genannt, mit ihren Forderungen verſicher— 
ten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß für dieſen Gutsantheil 
mittelſt Entſchadigungsausſpruches vom 20. November 1855 Z. 4767 
auf dieſe Güter ein Urbarial-Entſchädigungs-Kapital von 519 fl. 
20 kr. KM. ausgemittelt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungsprotokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel— 
dungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmäch— 
tigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeich— 
nung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufent- 
halt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam— 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 15. Oktober 1864 zu überreichen, 
widrigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge- 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädigungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungskapital 
Uberwiefen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 


blieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanislau, am 22. Auguſt 1864. 
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203. 


iennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


S. Wrzesnia 1864. 


(1614) Edikt. (2) 
Nr. 35640. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verlust gerathenen galiziſchen Sparkaſſebü⸗ 
chels vom 3. Jänner 1864 Zahl 22773 über 20 fl., lautend auf den 
Namen Jacob Weiss, aufgefordert, ſolches binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber feine Beſitz— 
rechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt 
dieſes wird für amortiſirt erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
am 16. Auguſt 1864. 


D dy K t. 

Nr. 35640. C. k. sad krajowy IWwowski wzywa posiadaczy 
podtug podania straconej ksiazeczki galieyjskiej kasy oszezednosei 
z duia 3. styeznia 1864 r. do 1. 22773 na 20 zk. opiewajacej i na 
imie Jakuba Weiss wystawionej, azeby w przeeiagu jednego roku, 
szesciu miesieey i {rzy dni wzmiankowana ksiazeezke tem pewniej 
w sadzie zlozyli i prawo posiadania wykazali, w przeeiwnym bo- 
wiem razie takowa po uplywie wyz wyznaczonego ezasu amortyzo- 
wana zostanie. 


Lemberg, 


Z e. k. sadu krajowego. ! 
Lwow, dnia 16. sierpnia 1864. 


(1607) Kundmachung. (2) 

Nro. 1492. Wegen Sicherſtellung der Salzzufuhr von eirca 
300 Zentner vom k. k. Salzverſchleißamte zu Bolechéw in die k. k. 
Tabakfabrik in Winniki für das Sonnenjahr 1865 wird hiemit eine 
Konkurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Anbothe bei 
der hieſigen k. k. Tabakfabrik-Verwaltung bis zum 19. September 
1864 12 Uhr Mittags eingeleitet. 

Die Lizitazions- und Vertragsbedingniſſe können während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki und 
beim k. k. Finanz⸗Landes-Direkzions-Oekonomate in Lemberg einge- 
ſehen werden. 

K. k. Tabakfabrik⸗ Verwaltung. 

Winniki, am 20. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1492. W celu zabezpieezenia dowozu soli w przyblizonej 
ilosci 300 cetn. 2 c. k. urzedu wyprzedazy soli wBolechowie do c. k. 
fabryki tytuniu W Winnikach rozpisuje sie niniejszem konkurencya 
za pomoca olert pisemnych, do zarzadu tutejszej c. k. fabryki ty- 
toniu do dnia 19. wrzesnia 1864 0 godzinie 12ej w poludnie podaé 
sie majacych. 

Warunki lieytacyi i kontraktu przejrzeé mona podezas zwy- 
klych godzin urzedowych przy o. k. fabryce tytoniu w Winnikach 
i przy ekonomaeie c. k. dyrekeyi krajowej skarbowej w Lwowie. 

Z zarzadu c. k. fabryki tytoniu, 

Winniki, dnia 20. lipca 1864. 


(1608) Konkurs- Ausſchreibung. (2 


Nro. 1105. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine 
Landesgerichts rathsſtelle mit dem Jahresgehalte von 1890 fl. öſt. W., 
eventuel mit 1470 fl. öſt. W. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den $$. 16, 
19 und 22 des allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 
R. G. B. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen vier 
Wochen, von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet, 
beim Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit 
welchen Bezügen und vom welchem Zeitpunkte angefangen, ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher 
Kaffe fie ihre Disponiblitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 

Lemberg, am 1. September 1864. 


(1611) E d i d t. (2) 

Nro. 35413. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiziſchen Natural- 
lieferungsobligazion Gemeinde Wojaszowka, Jasto’er Kreiſes, Nr. 152 
ddto. 1. November 1829 zu 2% über 108 fl. 57% kr. aufgefordert, 
ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Ge 
richte vorzulegen, oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die 
genannte Obligazion für amortifirt erklärt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 
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(1620) Kundmachung. (1) 
Nr. 42121. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung auf der 
Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe im Skoler Straſſenbaubezirke für 


das Jahr 1865 wird die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß für das . der 7ten, die ganze Ste 


und das —— der ten Meile beträgt 470 Prismen im Fiskalpreiſe 


von 984 fl. 90 kr. öſterr. Währ. ur 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert- 
bedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem Sko- 
ler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. N 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 21. September 1864 bei der 
genannten Kreisbehörde zu überreichen. N f 
Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
am 29. Auguſt 1864. 


(1617) Kundmachung. (1) 

Nr. 39789. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des dem Konstantin Rawicez Lewieki eigenthümlich 
gehörigen, von Sime Kronstein und Taube Horowitz über den Betrag 
700 fl. öſterr. W. akzeptirten, am 15. Mai 1863 zu Zurawno ausge⸗ 
ſtellten, Ein Jahr a dato zahlbaren Prima-Wechſels aufgefordert, 
ſolchen binnen 45 Tagen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlu— 
ßes dem Gerichte vorzulegen, oder ſeine Eigenthumsrechte darauf gel⸗ 
tend zu machen, als ſonſt nach fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt der 
gedachte Wechſel amortiſirt werden wird. 

Lemberg, am 2. September 1864. 


(1621) Edikt. (a) 
Nr. 32182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 

Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 


. Er. ne 4511 
Gemeinde Niestanice Zioezower Kreiſes N. — dio. 1. No- 


vember 1829 zu 2% über 58 f. 52%, k. und 


dieſelbe N. 1005 dto. 1. November 1829 zu 2% über 143 fl. 


20 k. aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 

Tagen dem Gerichte vorzulegen oder aber ihre etwaigen Beſttzrechte 

darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten 

Friſt die genannten Obligazionen für amortiſirt erklart werden. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


(1622) Edikt. (1) 

Nr. 35412. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural 
Lieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Dabrowa mit Kepa Unterthanen Rzeszower Kreiſes Nr 8107 
dto 3. März 1794 zu 4% über 39 fr. 30 kr. 

2. Dorf Dombrowa mit Kempa Unterthanen Rzesower Kreiſes 
No 1394 dto 24. Februar 1795 zu 4% über 40 fr. 9%), kr. 

3. Dombrowa mit Kempie Unterthanen Nr 5132 dio 23ten Jän⸗ 
ner 1796 zu 4% über 51 fr. 18 kr. 

4. Dombrowa mit Kempa Unterthanen No 1108 dto 17. Jän⸗ 
ner 1800 zu 4% über 43 fr. 18 kr. und 


5. Gemeinde Dombrowa mit Kempa No de dato 1. No⸗ 


vember 1829 zu 2% über 21 fr. 45 kr. aufgefordert, ſolche binnen 
Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach frucht— 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obligazio— 
nen für amortiſirt erklärt werden würden. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 


(1624) Ed i Bu (1) 

Nro. 28306. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten 
Alexander Jazwiüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann 
Schumann wider denſelben sub praes. 8. Juli 1863 Zahl 28306 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage pto. 644 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ſ. N. 
G. überreicht habe, worüber am 16. Juli 1863 Z. 28306 die Zah- 
lungsauflage erfloſſen iſt. = 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten Alexander Ja- 
zwinski unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. 
Polanski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Roinski 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1864. 


(1623) Ed kt. (1) 

Nr. 34808. C. k. sad krajowy Iwowski ninicjszym wiadomo 
ezyni masie zmarlej Repsyuy Balsamownej a wzglednie tejze  ist- 
nienia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiereom, iz przeeiw 
nim sub praes. 1. sierpnia 1864 J. 34808 Amalia Schoolze i Pawel 
Bayer pozew o ekstabulacye sumy 246 zt. 24 kr. 2 realnosei pod 
Nr. 161 miasto wytoczyli, Ze do rozprawy termin na 14. wrzesnia 
1864 o godzinie 10tej przed poludniem postanowiony zostak, 


Lemberg, 


9509 
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Gdy miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadomem, a zatem 
na ich koszt i szkode do zastepywania ich wyznacza sie za kura- 
tora p. adwokata Kratera z substytucya p. adwokata Roinskiego. 
z klörym doreezajae mu pozew sprawa ta wedle ustawy sadoweſ 
dla Galieyi przepisanej przeprowadzona hedzie. 

Tym edyktem wiee upomina sie zapozwanego, azeby w nals- 
zytym ezasie albo sam slanal lub te swoje Srodki obrony uslano- 
wionemu obroney udzielit, lub innego zastepee sadowi wskazat, a 
ogötem uzyt wedle prawa sposobuych do obrony Srodköw, gaz 
w razie przeeciwnym sam sobie skutki z Zaniedbania wynikte przy- 
pisaé beidzie muslſal. 

Lwöw, dnia 19. sierpnia 1864. 


(1615) rr (1) 

Nro. 704. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Buczacz wird 
hiemit kund gemacht, es werde zur Einbringung der vom Abraham 
Kermisch wider Johann Antoniewiez erſiegten Forderung pr. 50 fl. 
18 kr. KM. ſ. N. G. und der zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
51 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Johann Antonic- 
wien gehörigen, zu Buczacz gelegenen Realität sub CN r. 63 *, in 
drei Terminen, d. i. am 22. September, 24. Oktober 1864 und am 
24. November 1864 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be— 
dingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungswerth von 2888 fl. 
öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 28 fl. 80 kr. öſt. W. als Va⸗ 
dium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, das Vadium 
wird dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi— 
tanten aber zurückgeſtellt. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen von der Zu— 
ſtellung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichts nehmen— 
den Beſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums zu 
erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in den feſtgeſetzten drei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht verkauft werden, ſo wird ein neuer Ter— 
min Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingniſſe beſtimmt, 
und es wird an dem feſtzuſetzenden Termine die frägliche Realität 
auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

5) Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, den Lizitazions— 
Bedingungen Genüge geleiſtet zu haben, ſo wird das Eigenthums Dekret 
zu dieſer Realität ausgefertigt, und der phyſiſche Beſitz obiger Reali— 
tät übergeben werden. 

6) Die Uebertragsgebühr von dem Kaufgeſchäfte hat der Erſte— 
her aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Falls der Erſteher den Lizitazions-Bedingungen nicht ent— 
ſprechen wird, ſo verfällt das Vadium und es wird auf deſſen Koſten 
und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

8) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Buczacz, am 5. Juli 1864. 


(1616) Konkurs. (1) 

Nro. 4101. Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in Dembica 
mit der Jahresbeſtallung von 262 fl. 50 kr. und dem Amtspauſchale 
jährlicher 40 fl. gegen Dienſtvertrag und Kauzionsleiſtung im Be— 
trage der Jahresbeſtallung. ; 

Außerdem hat der zu ernennende Poſtmeiſter täglich zwet Bo— 
thenfahrten und zwei Fußbothenpoſten zum Bahnhofe, erſtere zu den 
Nacht-, letztere zu den Tageszügen und eventuel auch die Bothenfahr 
ten von Debica nach Mielec auf die Entfernung von 4 ½ Meile und 
retour zu unterhalten, und ſind bezüglich dieſer Fahrten den Kompe— 
tenzgeſuchen, welche binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg ein: 
zureichen ſind, die geſonderten Erklärungen beizufügen, welche geringſte 
Pauſchalſumme für die Fahrten und Bothengänge zum Bahnhofe, 
dann die Bothenfahrten nach Mielee verlangt wird. 

Außerdem hat jeder Kompetent außer den gewöhnlichen Erfor— 
derniſſen ſeine Vermögensverhältniſſe und den Beſitz einer für dle 
Poſtkanzlei geeigneten, im Weichbilde der Stadt gelegenen feuer- und 
einbruchſicheren Lokalität nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1864. 


(1604) & d i mE, (2 
Nr. 989. Beſchreibung der durch Hanuska Pac am 6ten Mai 
1864 Früh auf der Chauſſée neben dem Zölkiewer Poſthauſe gefun— 
denen Bunda. 

Dieſelbe iſt mit einem hellgrauen Tuche überzogen, roth paspo— 
lirt, hat einen ſtehenden kleinen Kragen, einen auf Hafteln angehefteten 
Kapiſchon, mit einer grauen wollenen Quaſte und iſt vorne, dann auf 
den Aermeln und auf dem Kapiſchon mit hellgrauen breiten Schnüren 
ausgenäht. 

Im Grunde $. 356 St. P. O. wird der Eigenthümer derſel— 
ben aufgefordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung die— 
ſes Ediktes an gerechnet, ſein Recht auf dieſe Bunda h. g. nachzu— 
weiſen, widrigens dieſelbe veräußert und der Kaufpreis aufbehalten 
werden wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Zolkiew, am 26. Auguſt 1864. 
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(1612) Kundmachung. 


Erkenntniß. 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft der 
ibm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß 
der Inhalt der Druckſchrift: „Garibaldi, Italiens Held und Schwert,“ 
hiſtoriſches Lebensbild von Heribert Rau, 3 Bände, Berlin 1864, 
Druck und Verlag von Otto Janke, den Thatbeſtand der Verbrechen 
des Hochverrathes nach 8.58 c. und der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach §. 65 a. St. G. B. begründe, und verbindet hiemit nach §. 36 
des P. G. das Verbot ihrer weiteren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 16 des Geſetzes über das Straf— 
verfahren in Preßſachen kundzumachen, 

Wien, den 29. Auguſt 1864. 


Der k. k. Landesgerichts-Vicepräſldent: Der k. k. Rathsſecretär: 


(18924) Schwarz m. p. Thallinger m. p. 
(1619) Edikt (1) 


Nro. 888. Vom k. k. Bezirksamte in Wisniowezyk als Gericht 
wird hiemit kundgemacht, daß zur Einbringung der, dem Jossel 
Schwarzwald gegen Josef Nanonski zuſtehenden Forderung von 37 fl. 
ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Veräußerung der dem Josef 
Kanowski gehörigen, in Harxachow unter KNro. 229 Nro. rep. 127 
gelegenen grundbücherlich nicht innfiegenden, aus einem Wohnhauſe 
ſammt Nebengebäuden und einem Grundkomplexe von 18 Joch 464 
OkKljft. beſtebenden Bauernwirthſchaft, in der bezirksämtlichen Ges 
richtskanzlei am 18 Cktober 1844, 

am 2. November 1864 und 

am 16. November 1864 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
vorgenommen, und das Bauerngut erſt im dritten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe von 558 fl. Sit. W. verkauft werden wird. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 55 fl. 80 kr. und können 
die Lizitazionsbedingniſſe, To wie der Schätzungsakt hiergerichts, dagegen 
die auf dem Bauerngute haftenden Steuern bei dem hierortigen k. k. 
Steueramte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Wisniowezyk, den 10. Auguſt 1864. 


(1618) t. 01) 

Nro. 94. Vom Bolechower k. k. Bezirksgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Mathias I. Mozoroka mittelſt gegen— 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der hierortige 
Inſaſſe Stmon Beifeisen hiergerichts unterm 31. Dezember 1862 Zahl 
3737 wegen 110 fl. 25 kr. öſt. W. eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 12. April 1863 
Zahl 3737 die nunmehr auf den 15. September 1864 erſtreckte Tag— 
fahrt zur ſummariſchen Verhandlung feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Mathias L. Mozoraka 

unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Nathan Löw- 
ner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Vezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Bolechow. den 20. Juli 1864. 


(1603) E diet. (2) 


Nro. 34517. Von dem k. k. Lemberger Landesgertchte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Ludwig Grf. De— 
bieki, der Kunegunde Grf. Debicka und deren dem Leben und Wohn: 
orte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß den⸗ 
ſelben über das Geſuch der Johanna Dabska de praes. 30. Juli 1864 
Zahl 34517 mit h. g. Beſcheide von demſelben Datum aufgetragen 
wurde, binnen 8 Tagen nachzuweiſen, daß die laut dom. 47. pag. 19. 
v. 29. on. z. 3. 2970/27 zu Gunſten des Ludwig Debieki bewil⸗ 
ligte Pränotazion mehrerer Verbindlichkeiten des Grf. Karl Debicki im 
Laſtenſtande der Güter Zakrzew gerechtfertigt ſei oder in Rechtferti⸗ 
gung ſchwebe. 

Da der Wohnort des Ludwig Grf. Debicki, der Kunegunde Grf. 
Debieka und deren Erben unbekannt iſt, ſo wird denſelben der Herr 
Advokat Dr. NMacdejski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Koinski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 8. Auguſt 1864. 


Öbwieszezenie. 

. Nr. 34517. €. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem Lud- 
Wikowi hr. Debiekiemu, Kunegundzie hr. Debickiej i ich co do zy- 
dia i miejsea pobytu niezuanym spadkobiereom wiadomo cnyni, 17 
au w skulek prosby Joauny Dabskiej 2 duia 30. lipca 1864 liczba 

317 uchwata rownoczesnie zapadta nakazano, azeby w 8 duiach 


wykazali, ze prenotacya obowiazköw Karola hr. Debickiego, a) wy- 
placenia ze swojej schedy eiezaréw do schedy lej Zakrzew z De- 
bina i Kmieeiem w Lukanowicach przylaczonych, z procentami od 
24. ezerwen 1825 poliezonych, kaezua sume 73609 zip. 81 2 gr. m. k. 
wynoszacych. wierzyeselom w tranzakeyi dziatowej nazwanym, b) 
procentow od eieZarowswoje) schedzie przylaczonych od 24. ezerwca 
1825 plynacych, e) eiczardw do jego schedy praylaezonych, jezeli je 
posplaca 2 döbr swoich wspälsukeesordw gdziehy hypotekowane byly 
extatabulowania, albo te eiezary, ktörych by nie sptacit do 6 lat na 
swoje dobra przeniesienia, uchwala do liez. 29704-1827 dozwolona, 
w stanie bieruym döhr Zakrzow z przyl. Debina i ezeseia czyli 
Kmieciem Ww Lukanowicach w ks. dom. 47. pag. 19. n. 29. on. na 
rzecz Ludwika hr. Debickiego uskuteezniona, jest usprawiedliwiona 
lub w usprawiedliwieniu sie zuajduje, gdyz w przeeiwnym wypadku 
wykreslona zostanie. 

Gd miejsee pobyta Ludwika hr. Debickiego, Kunegundy hr. 
Debickie] i co do Zycia niewiadowych spadkobiereow nie jest 
znane, ustanawia im sie kurator w osobie p. adwokata Madejskiego 
z substylneyg b. ndwokata Roinskiego na ich niebezpieczeüstwo i 
koszta i im sie powyzsza uchwala doreeza. 

Lwöw, dnia 8. sierpnia 1864. 


(1605) (3) 

Nr. 1492. Bei der k. k. Tabakfabrik-Verwaltung in Winuiki 
in Galizien werden nachfolgende Schrenzpapiere für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende Dezember 1863 durch lleberreichung ſchriftlicher An— 
bote bis längſtens 27. September 1864 zwölf Uhr Mittags ſicherzu— 
ſtellen beabſichtigt, und zwar: 


Kundmachung. 


— — mn 


Bogenformat 


a Men f ee 
. ie 8 Au. ges 2 ges „ges 
Für die k. k. Tabakfabrik in el 79/2," 8 


Menge der erforderlichen 
Ballen à 4800 Bogen 


2 


— 2 — — . — 


| 
Wich ee WE. en | 3000 209 | — 


Monasterzyskca 990 | 60 | 340 
Summe. „1 3900 | 269 | 340 


Das Nähere iſt aus den Kundmachungen, den Lizitazions- und 
Kontraktsbedingniſſen bei den k. k. Tabakfabriken in Winniki, Mona- 
sterzyska und Göding, dem k. k. Finanz-Landes-Direkzions-Oekono— 
mate in Lemberg und bei den Handels- und Gewerbekammern in 
Lemberg, Troppau und Olmälz erſichtlich. 

K. k. Tabakfabrik- Verwaltung. 

Winniki, am 18. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1492. Zarzad c. k. fabryki tytonia w Winnikach w Ga- 
lieyi ma zamiar dostawe nastepujacej ilosci bibuly, na czas od 1go 
styczuia do konea grudnia 1865 zabezpieczyé przez podanie pisem- 
nych ofert najdalej do 27. wrzesnia 1864 o godzinie 12tej w polu- 
dnie, mianowieie: 


— —— — —— ¶ — 
| Rozmiar arkuszow 
1% cal, | ½ cal. | 25, cal. 
Dla e. k. fabryki tyloniu w 1a DR een. 
8 ilosé potrzebnych below 
po 4800 arkuszy 


2 —— ——— Era nrdemec 


| 3000 | 209 


Winnikach . x. = 


Manasterzyskach - . «+. | 990 | 60 | 340 
Razem ,„ . | 39900 | 269 | 340 


Blissze szezegöty bowziasé mona 2 obwieszezen i ze spisu 
warunkaw lieytacyjnych i kontraktowyeh przy e. k. fabrykach 
W Winnikach, w Manasterzyskach i w Göding, w ekonomacie c. k. 
dyrekeyi krajowej skarbowej we Lwowie, i przy izbach handlowo- 
przemyslowych we Lwowie, Opawie i Olomuien. 

Z zavzadu c. k, fabryki tytoniu. 

W Winnikach, dnia 18. lipca 1864. 


Kundmachung 
der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Oſtgalizen. 


Nro. 25916. Zur Sicherſtellung der Verfrachtung der Tabak 
verſchleißgüter zu den in Oftgalizien und in der Bukowina befindlichen 
Tabakmagazinen für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende Dezember 
1865 wird die Offertverhandlung mit dem Termine bis einſchließig 
27. September 1864 6 Uhr Abends eröffnet. 

Die Stazionen, aus und zu welchen die Verfrachtung ſtattzufin⸗ 
den hat, dib beiläufig Gewichtsmenge, die Wegesſtrecke und das Va— 
dium, fo wie die übrigen Lizitazions- und Vertragsbedingungen kön⸗ 
nen bei den oſt- und weſtgaliziſchen Finanz-Bezirks-⸗Direkzionen, dann 
bei den Finanz-Landes⸗Direkzionen in Lemberg, Krakau, Brünn, Prag 
und Wien, ferner bei der Finanz⸗Direkzion in Czernowitz und bei 
allen galiziſchen Tabakmagazinen eingeſehen werden. 

Lemberg, den 26. Auguſt air 


(1594) (3) 


768 


(1606) Kundmachung. (2) 
Nro. 1492. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winniki 

beabſichtigt nachſtehende Artikel für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende 

Dezember 1865 im Lizitazionswege ſicher zu ſtellen, und zwar: 


100 Klafter Buchenſcheiterholz und 
500 Stück weiche Bretter. . 
Schriftliche Anbothe werden bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki 
bis längſtens 19. September 1864 12 Uhr Mittags angenommen. 


Das Nähere iſt aus den Kundmachungen, den Lizitazions- u. Kon⸗ 
traktsbedingniſſen bei der k. k. Tabakfabrik in Winniki, dem k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomate und der Handels- u. Gewerbe— 
Kammer in Lemberg zu erſehen. 


K. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1492. Zarzad c. k. fabryki tytonin W Winnikach ma za- 
miar zabezpieczyé dostawe nastepujacych przedmiotow na czas od 
1. styeznia do konca grudnia 1865 potrzebnych, warodze lieytacyi, 
a mianowicie: 

100 sagow drzewa bukowego Fupanego, 
500 sztuk desek miekkich. 

Oferty pisemne przyjmuja sie przy c. k. fabryce tytoniu 
W Winnikach najdalej do 19. wrzesnia 1864 do godziny 12ej wpo- 
Iudnie. 

Blizsze szezegöly powziasé mozna 2 obwieszezen i ze spisu 
warunkow lieytacyi i kontraktu przy c. k. fabryce tytoniu w Win- 
nikach, przy ckonomacie c. k. dyrekeyi skarbowej krajowej i 
przy izbie handlowo-przemyskowej we Lwowie 

Z zarzadu c. k. fabryki tytoniu, 


Winniki, am 15. Juli 1864. Winniki, dnia 15. lipca 1864. 


a eee pers . —— 5 . pe nn ee 


Anzeige -Diatt. 


| Doniesienla prywatne. 


der Silialeder k. k. priv. öfterr. Aredit-Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anftalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt vom Iten Sep— 
tember d. J. an, in den Kaſſaſtunden von 9 bis 12½ Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, Gelder in Ver— 
zinſung, außer gegen die bisherigen Einlagsbriefe auch gegen Kassa- Scheine, welche fie auf Namen oder 
Ordre lautend, in den Kathegorien von: 


fl. 100, fl. 500 und fl. 1000 


ausſtellt. Die Kassa - Scheine können an Andere übertragen werden, die Anſtalt haftet jedoch nicht für die Echtheit der auf den 
Kassa - Scheinen befindlichen Giri. Die Anſtalt vergütet bis auf weitere Kundmachung: 


für Erläge, welche bei Sicht rückzahlibar sind, 4 Perzent, 
für Erläge, mit Kündigung von 2 Tagen, 4½ Perzent, 


für Erläge, mit Kündigung von 8 Tagen, 5 Perzent. 


Bei Erlägen, welche bis 12½ Uhr Vormittags geſchehen, werden die Kassa - Scheine vom Erlagstage 
datirt, geſchieht der Erlag des Nachmittags, ſo erhält der Kassa-Schein das Datum des dem Erlagstage nächſtfol⸗ 
genden Werktages. Die Berechnung der Zinſen beginnt mit dem Ausſtellungstage und geſchieht auf Grund der auf den 
Scheinen befindlichen Tabelle, wobei der Monat zu 30 Tagen gerechnet wird. — Für gekündigte Scheine hört mit dem 
Verfallstage die Verzinſung auf. Scheine, die weniger als 5 Tage laufen, genießen keine Verzinſung. Die Zinſen 
können von drei zu drei Monaten bei der Filiale in Lemberg behoben werden. Bei Sicht zahlbare Kassa - Scheine werden 
bei der Kaſſa der Filiale in Lemberg bei Präſentazion in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12½ Uhr ſofort ein⸗ 
gelöft, an Zahlungsſtatt aber jederzeit von der Filiale angenommen; fie werden auch von der Zentral-Anſtalt in Wien. 
dann von den Schweſteranſtalten in Brünn, Pest, Prag und Triest eingelöſt oder in Zahlung genommen, jedoch 
erſt 2 Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. Die Kündigung von 
Kassa Scheinen kann ſowohl bei der Filiale in Lemberg als auch bei der Zentrale in Wien und den oben bezeichneten Schwe— 
ſteranſtalten erfolgen. Erfolgt die Kündigung bei der Zentrale oder einer der Schweſteranſtalten, ſo kann daſelbſt zugleich die 
Anmeldung wegen Behebung des Geldes nach Ablauf der Kündigungsfriſt ſtattfinden. In Lemberg gekündigte Scheine wer- 
den auch bei der Zentrale in Wien und deren Filialen, jedoch nur gegen 2 Tage vor Ablauf der Kündigungsfriſt daſelbſt 
zu geſchehende Anmeldung eingelöſt. Auch in dieſen beiden Fällen wird für die Auszahlung durch die Zentrale reſp. deren Filialen 
„per Mille Proviſton gekürzt. — Bei Behebung der Zinſen und bei der Kündigung find die Kassa - Scheine zur 
Abſtemplung beizubringen. In Verluſt gerathene Kassa - Scheine müſſen geſetzlich amortiſirt werden. Die Filiale behält ſich vor, 
die Annahme von einzulegenden Beträgen ohne Angabe der Gründe zu verweigern, ſo wie Anderungen an obigen Beſtimmungen 
eintreten zu laſſen; ſolche Anderungen werden ſofort öffentlich kundgemacht. — Die hier bezüglich der Verzinſung und 
Rückzahlung der Kassa - Scheine bekannt gegebenen Modalitäten gelten vom 1. September 
d. J. auch für die von dieſer Filiale bisher hinausgegebenen verzinslichen Einlagsbriefe. 

Lemberg, 30. Auguſt 1864. (1596—3) 
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